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Oberteil-Grundkonstruktion für Blazer
Teil 1 //// Rumpf
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Konstruktionsprinzip und Maße

Der Aufbau der Blazer-Grundkonstruktion erfolgt nach demselben Schema 
wie der Aufbau der Korsagen-Grundkonstruktion. 

Der einzige Unterschied: um die Konstruktionsmaße zu erhalten, werden den 
Körpermaßen von Beginn an Bequemlichkeitszugaben hinzugefügt.

Vorderlänge und Brusttiefe bleiben dabei unverändert. 

Auch die Halslochbreite bleibt zunächst unverändert, da vom Halsloch aus 
die Schulterbreite definiert wird. Das Halsloch wird später styleabhängig 
angepasst.
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½ Brustweite = 49

Grundgerüst
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Methode 1, am Avatar messen: 
½ Brustpunkt zu Brustpunkt
Methode 2, mit Formel berechnen: 
Brustumfang/10 +1,5 cm

Da die Jacke legerer sitzt, darf die 
Brustabnäherlinie leicht nach außen 
verschoben werden.

Zum gemessenen oder errechneten 
Maß für die Brustabnäherlinie bei 
sehr engen Modellen werden 1,5 cm 
hinzugerechnet.

Grundgerüst
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Grundgerüst

Taillenabnäher einzeichnen.
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Für eine sehr taillierte Jacke könnte, 
wie im Korsagen-Grundschnitt, ein 
zweiter Abnäher im Rückteil 
zusätzlich eingebaut werden.

Außerdem kann an der Seitennaht 
eine Taillierung vorgenommen 
werden.

Die Taillenweite in dieser Jacke soll 
84 sein. Wir benötigen daher keinen 
zusätzlichen Abnäher und stellen die 
Seitennaht nur moderat ein.

Style-Entwicklung
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Style-Entwicklung

Die Differenz der aktuellen Hüftweite 
zum Zielwert wird ermittelt.

Zielwert Hüftweite: 106

Es ergibt sich eine Differenz von ca. 5 
cm.

Da wir, anders als bei dem Korsagen-
Grundschnitt, keine zweite 
Teilungsnaht im Rückteil haben, ist 
es nun schwieriger die Differenz auf 
die beiden Verbleibenden 
Teilungsnähte zu verteilen und dabei 
eine schöne dreidimensionale Form 
zu erzeugen.

Für eine ausgewogene Verteilung der 
Hüftweite wäre es besser, den 
Abnäher von seiner natürlichen 
Position weg und mehr zur 
Seitennaht zu rücken, sodass die 
Abstände von Hinterer Mitte zu 
Abnäher zu Seitennaht in etwa gleich 
sind.

1/21/2

neue 
Abnäherposition
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Style-Entwicklung

Messstrecke 2 cm unterhalb des 
Armlochs wird einzeichnen. 

An dieser Position wird später das 
Fertigmaß der Brustweite im 
Kleidungsstück gemessen.

Abnäher sollten diese Linie nicht 
durchkreuzen und die Seitennähte 
sollten an dieser Stelle parallel 
verlaufen. 

So ist sichergestellt, dass schräg 
verlaufende Seitennähte die Form 
des Armlochs nicht beeinflussen.

Die Abnäher und Seitennähte werden 
entsprechend angepasst.

Der Schulterabnäher wird gestrichen 
und verbleibt als Auflockerung im 
Armloch. 

Das vordere Armloch wird in einem 
nächsten Schritt ebenfalls 
entsprechend aufgelockert.

Die Teilungsnaht im Rückteil wird so 
eingezeichnet, dass sie in einer 
harmonischen Form die Linie des 
mittleren Rückteils fortsetzt und 
dann in einem sanften Bogen ins 
Armloch einläuft.

1,5 cm
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Style-Entwicklung

Schnittteile heraustracen.
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Style-Entwicklung

Durch den entfallenen Schulterabnäher wurde das rückwärtige 
Armloch um 1,5 cm aufgelockert.

Im Vorderteil soll das Armloch ebenfalls aufgelockert werden. 
Hier soll 1 cm zur Armlochhöhe hinzukommen. Gleichzeitig soll 
der Brustabnäher verkleinert werden, um insgesamt eine legerere 
Optik zu erhalten.

Der Brustabnäher kann genutzt werden, um das vordere Armloch 
aufzulockern. 

1,5 cm X

1 cm
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Style-Entwicklung

Den Brustabnäher so weit ins 
Armloch drehen, dass der 
Schulterpunkt sich um 1 cm nach 
oben verschiebt.

1 cm
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Style-Entwicklung

Armloch neu auszeichnen und 
verlegten Abnäherteil löschen.

X
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Style-Entwicklung

Teilungsnaht einzeichnen.
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Style-Entwicklung

Durch den verkleinerten 
Brustabnäher fehlt Vorderlänge.

Am Saum können bis zu 1,5 cm 
an Länge hinzugegeben werden, 
um die Balance auszugleichen.

1.5 cm
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Style-Entwicklung

Schnittteile heraustracen und 
Linien harmonisch formen.



16

Style-Entwicklung

½ Halslochdurchmesser im 
Rückteil auf 8 cm vergrößern.

Hinteres Halsloch auf 3 cm 
vertiefen.

Schulterbreite im VT 
entsprechend anpassen.

Eine Einhalteweite von 0,5 cm in 
der hinteren Schulter soll 
erhalten bleiben. 

3 cm
8 cm

messen, 
übertragen -0,5 cm



Vorläufiges Endergebnis Blazer-Grundkonstruktion
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